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Liebe Vereinsmitglieder,

Diesmal ist es ein sehr kurzer Newsletter, der Verein sortiert sich derzeit neu. 
Spätestens zur Jahreshauptversammlung im März oder April wird es erste Ergebnisse 
geben.

Wir möchten Euch sehr gerne auf  unser Sportangebot "Nordic Walking“ aufmerksam 
machen. Treffpunkt ist samstags am frühen Nachmittag vor dem Vereinsraum, 
Rathenauplatz 30. Geleitet wird das Angebot von Margitsa Schiffer, die ausgebildete 
Walking-Trainerin ist. Für weitere Infos könnt ihr euch unter 
veedelsbuero@rathenauplatz.de melden. Eine formelle Anmeldung ist nicht 
notwendig, das Angebot ist kostenfrei.

In der kleinsten Galerie am Bücherschrank stellt im Januar und Februar unser Mitglied 
Maria Fleischmann ihre Fotoarbeiten aus. Die Ausstellung "Move" von Heidi Reichert 
in unseren Vereinsräumen ist zu Ende gegangen, die Bilder hängen aber noch. Wenn 
Ihr Interesse habt, schaut gerne zur Sprechstunde, Dienstags ab 16:30 Uhr vorbei.

Der Neujahrsempfang war mit 16 bis 18 Personen sehr gut besucht. Das lag sicher 
auch daran, dass der Geruch von frischen Waffeln in der Straße die Besucher*innen in 
den Vereinsraum lockte ;)

Das Stadtarchiv hat viele unserer alten Unterlagen ganz offiziell archiviert. Wer 
also mal in der Geschichte des Vereins stöbern möchte, wird dort nun fündig. 
Überhaupt ist das Stadtarchiv einen Besuch wert.

Führung durch das jüdische Köln
Bei einer Führung durch den Jüdischen Friedhof  Bickendorf  bin ich (Hajra Spanke) 
mit dem Stadtteilerklärer Aaron Knappstein ins Gespräch gekommen, der auch 
Führungen im Rathenauviertel anbietet. Meldet euch, wenn ihr Interesse habt, unter 
veedelsbuero@rathenauplatz.de. Dann organisieren wir eine entsprechende Führung.
Was kaum einer weiß: Das diesjährige Karnevalsmotto "200 Jahre Kölner Karneval: 
Ov krüzz oder quer" geht auf  Emil Jülich zurück. Am 27.01. gab es auf  dem jüdischen 
Friedhof  eine Gedenkstunde. „Karneval ist nicht nur trinken und feiern, sondern hat 
auch soziale Aspekte“, sagte der Präsident des jüdischen Karnevalsvereins Kölsche 
Kippa Köpp e.V., Aaron Knappstein (52), am Freitag, dem Holocaust-Gedenktag. „Aus 
diesem Grund haben wir beschlossen, heute diese Veranstaltung auf  dem Friedhof  
durchzuführen.“ Text auf  Seite 2

Bei der Stadt Köln unter dem Stichwort Zülpicher Viertel findet ihr Informationen zu 
den Absperrungen an Karneval. Der Verein bereitet eine Stellungnahme zu diesem 
Thema vor. Bringt gerne Euer Feedback dazu ein. Hier reicht eine Mail an 
veedelsbuero@rathenauplatz.de.

Wir suchen auch noch Menschen, die bei der Betreuung der Wärmestube mithelfen 
möchten. Wer Interesse hat, mitzuarbeiten, kann sich gerne unter 
veedelsbuero@rathenauplatz.de melden.
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E Johr eß vergange, e Johr eß am Engk
Mer weiß, wat e Jöhrchen
off nimmb und off brängk.
Dem Ein dhät et fluppe, dä Andre hatt’ Pech,
Et Schicksal dat frög nit, ov Hähr oder Käch.
Doch meer sin noch löstig, juchheißa juchhe,
Denn wör‘ mer nit löstig,
dann wör’ mer nit hee!
Dröm en de Freud eren, ov jung ov alt,
Un jeder singk bis dat et widerhallt´

Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr,
Mer looße nit un looße nit vum Fasteleer
Vill Hähre die komen, et eß noch nit lang,
Noh Kölle un planten un mahten uns bang.
Sie meinte un sähten en Angs un en Nut:
“Die Welt ist verdorben, nur wir sind noch gut,
“Drum muß man beseit’gen
den Fasching am Rhein,
Weil Frohsinn und Lachen zu sehr dort gedeih’n.”
No mööch ich wesse, wat han meer gedonn,
Dat grad uns “Beß” no
soll zom Kuckuck gonn?

Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr,
Mer looße nit un looße nit vum Fasteleer!
Vill Fremde, die kumme bei uns ahn der Rhing,
Am Rhing gitt et Fruhsenn, Gesang un och Wing.
Besundersch zo Kölle schmeck jedem ‘ne Drunk,
Weil Fründschaff un Treu doh
noch nit op däm Hungk.
Wie häzzlich un graduus
sin Mähd, Frau un Mann,
För Falschheit un Löge eß keiner ze han.
Dröm wunt Prinz Karneval am leevsten hee,
Denn hee eß “Allen wohl un keinem weh!”

Ov krüzz oder quer, ov Knäch oder Hähr,
Mer looße nit un looße nit vum Fasteleer

Text und Musik: 
Emil Jülich
(1854-1923)


